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Prax isprob leme

H I N W E I S E  Z U  D E N  P R A X I S P R O B L E M E N
LESERSERVICE
Im Rahmen der Rubrik »Praxisprobleme« können unsere Leser schriftlich – unter Angabe der vollständigen Adressdaten – Fachfragen stellen (Telefonauskünfte werden nicht erteilt!). Die
Beantwortung erfolgt – über die Redaktion – von kompetenten Fachleuten des Elektrohandwerks, der Industrie oder aus EVU, Behörden, Berufsgenossenschaften, Verbänden usw. Die Ant-
worten werden den Fragestellern schnellstmöglich von der Redaktion übermittelt. Mit der Zusendung eines »Praxisproblems« erklärt sich der Absender mit einer eventuellen späteren Ver-
öffentlichung in »de« einverstanden. Die Stellungnahmen geben die Meinung des Bearbeiters zum jeweiligen Einzelfall wieder. Sie müssen nicht in jedem Fall mit offiziellen Meinungen, z. B.
des ZVEH oder der DKE, übereinstimmen. Es bleibt der eigenverantwortlichen Prüfung des Lesers überlassen, sich dieser Auffassung in der Praxis anzuschließen.

Senden Sie Ihre Anfragen bitte an: Redaktion »de«, Abt. Praxisprobleme, Alte Rhinstr. 16, 12681 Berlin, Telefax: (030) 467829-22, E-Mail: muschong@online-de.de

WIEDERGABE DER DIN-VDE-NORMEN
Soweit in der Rubrik »Praxisprobleme« und in den technischen Berichten eine auszugsweise Wiedergabe von DIN-VDE-Normen erfolgt, gelten diese für die angemeldete und limitierte Auf-
lage mit Genehmigung 052.002 des DIN und des VDE. Für weitere Wiedergaben oder Auflagen ist eine gesonderte Genehmigung erforderlich. Maßgebend für das Anwenden der Normen
sind deren Fassungen mit dem neuesten Ausgabedatum, die bei der VDE-Verlag GmbH, Bismarckstr. 33, 10625 Berlin, und der Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin, erhält-
lich sind.

Fehlerspannung auf Metallregal

Wartung von Sprachalarmsystemen

Ich wohne in einem Altbau mit klassi-
scher Nullung. In einem Metallregal
installierte ich eine kombinierte Hi-Fi-/
TV-Anlage. Scheinbar steht nun das
Metallregal unter Strom. Wenn ich mit
einem Messgerät zwischen Metallregal
und Schutzleiter in der Stellung »Wech-
selspannung« messe, zeigt es mir – je
nach Anzahl der eingesteckten Geräte –
bis zu 110 V an. Ausnahmslos alle
Geräte verfügen lediglich über einen
zweipoligen Eurostecker. 

Wo liegt mein Fehler? Was ist zu tun?
R. K., Niedersachsen

Handlungsbedarf zum Messen
vor Ort

Anhand Ihrer kurzen Beschreibung
könnten vom Schreibtisch aus nur Ver-
mutungen angestellt werden. Da es sich
hier um lebensgefährliche Berührungs-
spannungen handelt, sollten Sie drin-
gend eine sachkundige Elektrofachkraft

damit beauftragen, ihre elektrische
Anlage sowie die Antennenanlage zu
überprüfen und evtl. vorhandene Fehler
zu beseitigen.

Da wahrscheinlich die elektrische
Anlage des Gesamtgebäudes betroffen
ist, müssen Sie den Betreiber bzw. den
Vermieter unverzüglich schriftlich
benachrichtigen. Damit ist dieser in der
Lage, umgehend Gegenmaßnahmen ein-
zuleiten.

R. Soboll

Ich bin in einem größeren Einkaufscen-
ter als technischer Leiter angestellt. Wir
verfügen über eine ELA-Anlage zur
Musikbeschallung und zur Evakuierung,
z. B. im Falle eines Brands.  Zur Frage,
wie oft die ELA-Anlage gewartet wer-
den muss, gibt es unterschiedliche Aus-
sagen verschiedener Firmen. Z.B.
spricht man hier von einer Wartung pro
Jahr, u. a. aber auch von vier Wartungen
im Jahr.

Die Ansteuerung der ELA- Anlage in
einem Brandfall erfolgt durch eine
Brandmeldeanlage (BMA). Diese steuert
beim Auslösen eines Rauchmelders den
Eingang der ELA an, wodurch ein aku-
stisches Warnsignal für die Dauer von
ca. 90 s über die Lautsprecher ertönt.
Danach lässt sich ein Räumungstext zur
Evakuierung manuell an den Sprechstel-
len der ELA starten.

Welche Norm kommt hier zur
Anwendung?

H. B., Nordrhein-Westfalen

Bezeichnung und
Einordnung des Systems

Bei der beschriebenen Anlage handelt es
sich um eine »Anlage zur Erteilung von
Anweisungen an Beschäftigte und Besu-
cher« oder »Elektroakustisches Notfall-
warnsystem« oder »Sprachalarmsys-
tem«. Falls dies baurechtlich gefordert
ist, gilt es als Bestandteil der Brandmel-
deanlage. Es ersetzt in der Brandmelde-
anlage die sonst über Signalgeber durch-
geführte Alarmierung. Das heißt, es
unterliegt als Bestandteil der Gefahren-
meldeanlage (Oberbegriff) der DIN
VDE 0833-1. Hier wird unter Betrieb/
Instandhaltung eine viermalige Inspek-
tion und einmalige Wartung pro Jahr
vorgeschrieben. Eine Inspektion und die
Wartung können dabei gemeinsam
durchgeführt werden. 

Zu den Sprachalarmsystemen wer-
den derzeit einige Regelwerke überarbei-
tet und neu erstellt: EN 60849 wird auf
CENELEC-Ebene überarbeitet. Planung

und Einbau wird durch die neue Norm
DIN VDE 0833-4 geregelt. Für die
Anforderungen an die Geräte wurde EN
54-16 (Zentralen für Sprachalarmsy-
steme) erstellt und geplant ist EN 54-23
(Lautsprecher für Sprachalarmsysteme).

Wann baurechtliche
Forderungen gelten

Baurechtliche Forderungen sind dann
gegeben, wenn sie eine Auflage des Bau-
genehmigungsbescheides sind oder
wenn sie Bestandteil eines Brandschutz-
konzeptes sind, was wiederum als
Bestandteil in der Baugenehmigung ver-
merkt ist. 

Anlagen zur Erteilung von Anwei-
sungen an Beschäftigte und Besucher
sind als baurechtliche Forderung in Ver-
kaufsstätten oberhalb einer bestimmten
Größe üblich.

H. Berger
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